
Der erste Schritt ist gemacht
Wittgenstein Analyse WP/WR von
26. Februar: Die Region ist in be-
sonderer Weise vom demografi-
schen Wandel betroffen. Auf der
einen Seite gibt es überdurch-
schnittlich gute Rahmenbedingun-
gen für die zukünftige Entwicklung,
wie z.B. niedrige Arbeitslosenquo-
ten und beste Umweltbedingungen.
Andererseits reicht dies offensicht-
lich nicht aus, um auch mit der Be-
völkerungsentwicklung zumindest
mit dem Durchschnitt von Nord-
rhein-Westfalen Schritt zu halten:
Hier haben die regionalen Städte
und Gemeinden eher stärkere Be-
völkerungsverluste durch zu wenige
Zuzüge im Vergleich zu den Fortzü-
gen.

Aber der erste wichtige Schritt im
Umgang mit dem demografischen
Wandel wird offensichtlich in Witt-
genstein gegangen, nämlich auf der
Basis von nüchternen Analysen die
wichtigen Themen und Ansatzpunk-

te zu identifizieren und dann kom-
munale Strategien zu entwickeln.
Die in dem Artikel genannten Über-
schriften skizzieren ja bereits wich-
tige Themenfelder.

Auf zwei weitere Aspekte möchte
ich hinweisen: 1. Zuzüge in eine
Stadt oder Gemeinde und Fortzüge
hieraus, die sogenannten „Wande-
rungsbewegungen“, gehören seit
Menschengedenken zu den nor-
malsten Veränderungen, die so
stattfinden. In den letzten Jahren
haben die allermeisten Städte und
Gemeinden der Region rund 5 Pro-
zent ihrer Einwohner durch Fortzüge
verloren und gleichzeitig rund 5
Prozent durch Zuzüge wieder hinzu-
gewonnen. Es ist also ohnehin viel
Bewegung in der Bevölkerung. Ob
eine Stadt durch Wanderungen Be-
völkerung hinzugewinnt oder ver-
liert, liegt an der Differenz zwischen
Zuzügen und Fortzügen. Insofern
reichen schon etwas weniger Fort-

züge und etwas mehr Zuzüge aus,
um das Wanderungssaldo positiv
zu beeinflussen.

2. Die geschilderten Wanderungs-
bewegungen werden zukünftig ten-
denziell eher noch zunehmen: Vor
allem die mobilen jungen Men-
schen passen sich den veränderten
Arbeitsbedingungen an und ziehen
öfter um, um sich dann erst relativ
spät dauerhaft an einem Lebensort
niederzulassen und z.B. eine Fami-
lie zu gründen. Hierin stecken für
die Region auch besondere Chan-

cen. Allerdings müsste dann auch
geprüft werden, ob die bestehen-
den Wohnangebote auch zu den
veränderten Mobilitätsgewohnhei-
ten passen.

Eine einseitige Fokussierung der
Debatte um den Wohnungs- und
Häusermarkt auf deren Neubau und
den Ankauf von Häusern und Eigen-
tumswohnungen verdeckt den Blick
auf den für Mobile wichtigen Miet-
wohnungsmarkt. Dieser bleibt ja
auch im Artikel vollkommen unbe-
leuchtet. Eine ausreichende Anzahl
von Mietwohnungen mit einem gu-
ten Preis-Leistungs-Verhältnis lo-
cken dann auch eventuell den qua-
lifizierten Arbeitnehmer aus ande-
ren Bundesländern an, auf den die
hiesige Wirtschaft – nach eigenem
Bekunden – ja so angewiesen ist.
Dipl.-Psych. Frank Luschei,
Forschungsprojekt „Attraktivität von
Städten und Regionen“ Universität
Siegen
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KIRCHLICHES LEBEN

BAD BERLEBURG
Katholische Kirchengemeinde Bad
Berleburg: AmWeltgebetstag Kuba
unter demMotto „Informiert beten –
betend handeln für ein Leben in Ge-
rechtigkeit und Frieden“ sind Interes-
sierte für kommenden Freitag, 4.
März, 19 Uhr, in die katholische
St.-Marien-Kirche in Bad Berleburg
zum Beten und Singen eingeladen.
Anschließend wird es im Gemeinde-
haus ein gemütliches Beisammen-
sein zum Gedankenaustausch geben.

SELBSTHILFE

BAD LAASPHE
Osteoporose-Selbsthilfegruppe: 14
Uhr Trockengymnastik; 15.45 Uhr
Warmwassergymnastik. Beide Kurse
finden im Gesundheitszentrum Em-
maburg statt.

ERNDTEBRÜCK
Osteoporose-Selbsthilfegruppe
Erndtebrück: Die einzelnen Gruppen
treffen sich heute zur Warmwasser-
gymnastik von 17.45 bis 19.15 Uhr
im Hallenbad.

Reha-Sportgemeinschaft Erndte-
brück: Treffen am heutigen Dienstag
ab 18 Uhr zur Gymnastik in der Drei-
fachturnhalle. Ab 19.30 Uhr ist Warm-
wassergymnastik im Hallenbad.

VEREINSLEBEN
BAD BERLEBURG
Schachverein Bad Berleburg:
Schachtraining für Interessierte ab
19Uhr im Gasthof Gunsetal.

TuS Schwarzenau: Stepp Aerobic
heute von 19 bis 20 Uhr in der Turn-
halle Schwarzenau.

Verein der Freunde und Förderer des
Johannes-Althusius-Gymnasiums:
Die Jahreshauptversammlung findet
amMontag, 14. März, um 19.30 Uhr,
in der Mensa der Schule statt.

BAD LAASPHE
Kneipp-Verein Bad Laasphe: Der Ver-
ein bietet am heutigen Dienstag fol-
gende Kurse an:
10 bis 11 Uhr Aquafitness „Fit in den
Tag“ im Hotel Lahnblick.
17.30 bis 18.30 UhrWirbelsäulen-
gymnastik im Haus des Gastes.
19.30 bis 20.30 UhrWassergymnas-
tik im Hotel am Fang. Infos zu den
Kursen bei Inge Heinrich,

02752/1646.
19 Uhr Pilates, Kurs im Haus des Gas-
tes, nähere Information unter

06465/4544 (Sabine Christmann)

TV Laasphe - Kinderturnen: Das Gerä-
teturnen für Mädchen ab 6 Jahren fin-
det heute von 17 bis 18 Uhr in der
Turnhalle der Grundschule statt. Kurs-
leiterin ist Andrea Dickel.

Schützenverein Glashütte: Übungs-
schießen für Kinder- und Jugendli-
chen ab 18 Uhr; die Erwachsenen be-
ginnen ab 19.30 Uhr.

ERNDTEBRÜCK
DRK-Ortsverein Erndtebrück:
DieWassergymnastik „55+” findet
am heutigen Dienstag von 10 bis
10.45 Uhr statt.
Zum Seniorentanz lädt der Verein
heute von 14 bis 15.45 Uhr ins Rot-
kreuzheim ein.
Die Seniorengymnastik findet heute
von 16 bis 17 Uhr im Rotkreuzheim
statt.

Jagdgenossenschaft Birkefehl: Am
Donnerstag, 24. März, um 20 Uhr, fin-
det im Dorfgemeinschaftshaus Birke-
fehl die Jahreshauptversammlung
statt.

NOTDIENSTE
APOTHEKEN-NOTDIENST
Apotheken-Notruf:

0800 00 22 833
Den Notdienst am heutigen Dienstag
von 9 bis 9 Uhr am nächsten Tag
übernehmen folgende Apotheken:
Apotheke Hatzfeld, Edertalstraße 10,
Hatzfeld, 06467/285.
Rothaar-Apotheke, Sieg-Lahn-Straße
49, Bad Laasphe-Feudingen,

02754/378378.
Perf-Apotheke, Hauptstraße 47 bis
49, Breidenbach, 06465/555.
Marien-Apotheke, Sorpestraße 2,
Winterberg-Siedlinghausen,

02983/8254.
Deuzer-Apotheke, Kälberhof 16, Net-
phen-Deuz, 02737/3160.
Rathaus-Apotheke, Lindenplatz 6,
Siegen, 0271/8708388.

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außer-
halb der üblichen Praxiszeiten:

116 117 (kostenloser Anruf).
Allgemeiner Ärztlicher Notdienst in
Wittgenstein (ohne Voranmeldung) in
der Notdienstpraxis in der Helios-Kli-
nik in Bad Berleburg, An der Gon-
tardslust 7.
Eine kinderärztliche Notdienstpraxis
befindet sich in der DRK-Kinderklinik,
Siegen, Wellersberg 6.
Notdienstzeiten: ab 18 Uhr bis 8 Uhr
am Folgetag .
In lebensbedrohlichen Zuständen:
Rettungsdienst: 112

ZAHNARZT
Dr. Henning Schwarz, Bahnhofstraße
37, Bad Laasphe, 02752/1558,
versieht heute den zahnärztlichen
Notdienst.

HEBAMMEN-NOTDIENST
Der Hebammen-Notdienst ist unter

0151/15631962 zu erreichen.

DIAKONIE-BEREITSCHAFT
Bad Berleburg, Bad Laasphe und
Erndtebrück: 0170/8517780.

TERMINE

BAD BERLEBURG
6 bis 8 Uhr Frühschwimmen. 14 bis
21 Uhr Hallenbad geöffnet, 14 bis
21Uhr Sauna.
8.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Bürgerbüro im Alten Landratsamt ge-
öffnet.
10 bis 16 Uhr „Wisent-Erlebnis-Aus-
stellung“ in der alten Landratsvilla
(erste Etage).
14.30 Uhr Führung im Schloss.
10.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 16
Uhr Stadtbücherei im Alten Landrats-
amt in der Poststraße 42 geöffnet.

Wingeshausen.
11 bis 15 Uhr (letzter Einlass) Öff-
nung der „Wisent-Wildnis“.

BAD LAASPHE
14.30 bis 17 Uhr Radiomuseum ge-
öffnet.
14.30 bis 17.30 Uhr Stadtbücherei
im Haus des Gastes geöffnet.
15 bis 21 Uhr Haus der Jugend geöff-
net; ab 17 Uhr Gesprächskreis.
15.30 bis 17.30 Uhr Begegnungs-
stätte im Fritz-Heinrich-Senioren-
zentrum geöffnet.

ERNDTEBRÜCK
7 bis 12 Uhr, 15 bis 18 Uhr (Warmba-
detag) und 18 bis 19.30 Uhr (nur für
Erwachsene im Schwimmerbereich)
Hallenbad geöffnet.
8 bis 12 UhrWochenmarkt am alten
Rathaus.
10 bis 12 Uhr Gemeindebücherei an
der Siegener Straße geöffnet.
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Pikante Thunfischtörtchen
Rezept von Christiane Schlaf
aus Bad Berleburg
(Ergibt etwa 12 Stück)

Von Eberhard Demtröder

Bad Berleburg. Monika Otto, Miete-
rin imHausBerliner Straße 49, traut
sichnichtmehr auf denBalkon ihrer
Wohnung: Das Geländer ist wacke-
lig, die Hauswand bröckelt. Kurz-
um:DerAufenthalt auf demBalkon,
aber auch unmittelbar darunter sei
„lebensgefährlich“, so die Mieterin.
Der Missstand sei so gravierend,

findet Siegfried Petri von der Bad
Berleburger Linken amLesertelefon
unserer Zeitung, dass er jetzt die
BauaufsichtdesKreisesSiegen-Witt-
genstein einschalten wolle. Die Lin-
ke kümmert sich schon seit einiger
Zeit um die Zustände im Berliner

Viertel, hat ein offenes Ohr für die
Mieter. Auch kurz vorWeihnachten,
als in den Keller einer Mieterin im
Haus Berliner Straße 57 offenbar
Grundwasser eingedrungen war.

Hausmeister soll jetzt absperren
Das Problem mit dem abgängigen
Balkon sei bekannt, die niederländi-
sche Belfort Group als Eigentümer
informiert, sagt auf Nachfrage unse-
rer Zeitung Denise Thamke vom
Bad Berleburger Immobilien-Unter-
nehmen Schmidt & Müller, das mit
der Hausverwaltung betraut ist. Der
zuständige Hausmeister werde die
Gefahrenstelle zunächst einmal ab-
sperren. Inwieweit später repariert

werde, so Thamke weiter, müsse der
Eigentümer entscheiden. „Es ist ja
auch schon seit Jahre bekannt, dass
zumBeispiel dieHauswandgerissen
ist“, sagt Mieterin Monika Otto.
Aber getan werde nichts.
DassdieBelfortGroup ihre sieben

Hochhäuser im Berliner Viertel re-
novieren wolle, hatte der zuständige
Projektleiter Fred Klercq bereits im
November angekündigt. Und dass
sich die Investoren um die Beseiti-
gung von Schäden und Sicherheits-
mängeln kümmern, hatten sie be-
reits kurz nach der Übernahme der
Häuser im vergangenen Sommer be-
wiesen. Nun hoffen die Mieter, dass
es in diesem Sinne auch weitergeht.

Berliner Straße: Balkon droht abzustürzen
Mieterin nennt Zustand „lebensgefährlich“. Bad Berleburger Linke will jetzt Bauaufsicht einschalten

NeueMissstände im Berliner Viertel: Am
Hochhaus Berliner Straße 49 droht ein
Balkongeländer abzustürzen. FOTO:PRIVAT
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